
Das Freistellen von Haaren gehört seit 
jeher zu den anspruchsvollsten Auf-
gaben der digitalen Bildbearbeitung. 
Entsprechend haben sich in der Ver-
gangenheit verschiedene Techniken 
entwickelt. Beispielsweise das Erstel-
len einer Freistellungsmaske mithilfe 
der Farbkanäle oder indem Sie die 
Haare mithilfe einer speziellen Werk-
zeugspitze freimalen (siehe Kapitel 8). 
Seit einigen Jahren funktioniert die 
Sache zum Glück etwas einfacher. Auf 

TIPP: Es kann oftmals nicht immer jedes 

Haar gerettet werden. Das ist aber eigentlich 

auch nicht entscheidend. Wichtiger ist, dass das 

finale Montageergebnis natürlich wirkt.

den nächsten Seiten stelle ich Ihnen 
einen entsprechenden Workflow vor. 

Zu diesem Thema stelle ich Ihnen auf 
www.quedenbaum.com ein Videotrai-
ning zur Verfügung.
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In Photoshop Elements sieht das Dia-
logfenster etwas anders aus. Die Para-
meter sind aber nahezu identisch zum 
Vorgehen in Photoshop mit Auswählen 

und maskieren, das hier detailliert be- 
 schrieben wird. 

TIPP: Dieses Fenster ist auch in Photoshop 

verfügbar. Voraussetzung ist, dass aktuell eine 

Auswahl besteht oder dass im Bedienfeld Ebe-

nen eine Ebenenmaske angewählt ist. Wenn 

das der Fall ist, müssen Sie nur noch den Befehl 

Auswahl/Auswahl maskieren aufrufen und 

dabei  gedrückt halten.





Die Funktion Qualitativ hochwertige Vorschau sollte bei leistungsstarken Com-
putern aktiv sein. Sie sorgt dafür, dass die Werkzeugumsetzung (z. B. das Malen 
mit einem der Pinsel) in Echtzeit und grafisch hochwertig gezeigt wird. Arbeiten 
Sie hingegen mit einem nicht so leistungsstarken Computer, könnte das dazu 
führen, dass die Performance spürbar abnimmt und die Werkzeugwirkung rucke-
lig vonstattengeht. In einem solchen Fall sollten Sie die Funktion deaktivieren. In 
der Folge wird die Vorschau des gerade bearbeiteten Bereichs etwas unscharf 
dargestellt und die erzielte Werkzeugwirkung erst dann angezeigt, wenn Sie die 
Maustaste loslassen. 

Wichtig dabei: Malen Sie nur im Bereich der Freistellungskante. Wird zu weit in die 
eigentlich freizustellenden Motivbereiche hineingemalt, stellt sich schnell eine 
unschöne Wirkung ein. Der hier abgebildete Bildausschnitt zeigt eine Problem-
stelle vor und nach dem Übermalen mit dem Kante-verbessern-Pinselwerkzeug. 

Das sieht schon sehr gut aus. Einzelne Haare können/müssen im Zweifelsfall noch 
manuell bzw. durch eine manuelle Anpassung der resultierenden Maske (mit dem 
Pinsel) freigestellt werden.





Indem Sie im unteren Teil des Fensters bzw. im Bereich der Ausgabeeinstellun-
gen die Funktion Ebenenmaske wählen, können Sie das bisherige Freistellungs-
ergebnis in Form einer Ebenenmaske ausgeben und somit im Nachgang noch 
weiter anpassen. Wenn Sie dabei eine farbige Füllebene (Ebene/Neue Füllebene/

Farbfläche) unter das freigestellte Bild legen, können Sie die noch zu optimieren-
den Bereiche besser erkennen. Wenn Sie das Ebenenmaskensymbol im Bedien-
feld Ebenen auswählen, wird die Malfarbe des Pinsels automatisch auf Schwarz 
eingestellt. Mit dieser Farbe übermalte Bereiche werden abmaskiert und ver-
schwinden daher aus dem Bild. Wenn Sie noch nicht oder zu schwach dargestell-
te Haare in das Bild holen möchten, müssen Sie die Malfarbe des Pinsels auf Weiß 
umschalten. Das erreichen Sie in dieser Situation am einfachsten mit der Taste .

TIPP: Zum Freistellen einzelner Haarsträhnen sollten Sie eine möglichst kleine Pinselspitze ver-

wenden.





Sie finden dieses Werkzeug in der Werkzeugleiste im Fach des Pinsel- 
Werkzeugs. In der Regel werden Sie in den Werkzeugoptionen des 
Tools die Funktion Einmal aufnehmen verwenden, da somit die zu 
ersetzende Farbe auch nur einmal bestimmt wird. Drücken Sie dazu 

 und klicken Sie auf einen Farbton des Randbereichs, mit dem Sie die Farb-
kontamination (also den störenden Farbsaum/Farbschleier) übermalen möchten. 
Anschließend erscheint die Vordergrundfarbfläche in der gewählten Farbe. Las-
sen Sie jetzt  los und klicken Sie auf eine Stelle, die deutlich den störenden 
Farbsaum/Farbschleier zeigt. Durch die letzte Maßnahme haben Sie das Pro-
gramm darüber informiert, welche Farbe von der nun folgenden Korrektur 
betroffen sein soll. Wenn Sie jetzt über den störenden Farbsaum/Farbschleier 
malen, wird auch nur dieser neu eingefärbt. Alle andersfarbigen Pixel werden 
durch das Malen mit dem Farbe-ersetzen-Werkzeug nicht verändert. 

TIPP: Sollte die Wirkung des Werkzeugs zu kräftig ausfallen, könnten Sie beispielsweise dessen Tole-

ranzeinstellung reduzieren und eine (noch) weichere Werkzeugspitze verwenden. Beide Einstellungen 

finden Sie in der Werkzeugoptionsleiste des Farbe-ersetzen-Werkzeugs. Zudem können Sie verschiedene 

Bereiche auch mit einer jeweils anderen Farbe übermalen. In diesem Fall müssten Sie sie jeweils neu 

aufnehmen.


